
Die Geschichte des Weckens
Eine offene Führung bietet das Deutsche Uhrenmuseum am 27. August um 14
Uhr durch die Sonderausstellung „Rasselbande – Die Wecker kommen!“ an. Der
Eintritt zum Führungstermin ist frei. Weitere Führungen sind jeweils am letzten
Sonntag des Monats um 14 Uhr geplant. Im Deutschen Uhrenmuseum kann man
frühe Objekte hören, oft klingen sie ganz anders als vermutet. Die Sonderausstel-
lung zeigt die Geschichte des Weckens durch mehrere Jahrhunderte hindurch.
Die Ausstellung ist täglich von 9 bis 18 Uhr zu sehen. B I L D : UH  RE  NM  US  EU  M

NACHRICHTEN aus Furtwangen Bürgerbus fährt zum Trödlermarkt

Furtwangen –  Wie bereits berichtet,
wird der Verein Bürgerbus Furtwangen
auch in diesem Jahr einen Sonderfahr-
dienst am Trödlermarkt am Samstag,
26. August, durchführen. Am diesem
Tag fährt der Bürgerbus wie an den
sonstigen Wochentagen, also auch am
Nachmittag. Es gelten die an den Hal-
testellen ausgehängten Fahrplanzeiten
für montags bis freitags.

Die Haltestelle Rößleplatz ist der zen-
trale Abfahrts- und Ankunftspunkt al-
ler drei Linien, dort hängt der Sonder-
fahrplan ebenfalls aus. Der Fahrpreis
beträgt ab 13 Uhr für den Einzelfahr-
schein 2,60 Euro pro Fahrt für Erwach-
sene und 1,30 Euro für Studenten, Ju-
gendliche und Kinder bis 14 Jahre.

Der Verein Bürgerbus Furtwan-
gen weist darauf hin, dass die Beför-

derungsbestimmungen auch bei den
Fahrten am Trödlermarkt Gültigkeit
haben. Für den Fahrbetrieb entfällt am

Trödlermarkt die Haltestelle Uhren-
museum. Sie wird zur Haltestelle Röß-
leplatz verlegt.

Betreiberverein richtet am Sams-
tag einen Sonderfahrdienst ein

Der Bürgerbus bietet
einen Sonderfahr-
dienst zum Trödler-
markt-Samstag an.
B I L D : MA T T H I A S W I N T ER 

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

K ATHARINENHÖHE

Qualmender Toast
löst Brandalarm aus
Furtwangen (li) Schreck am
Nachmittag: gegen 14.22 Uhr
löste am gestrigen Montag die
Brandmeldeanlage der Reha-
bilitationsklinik auf der Ka-
tharinenhöhe aus. Wie die
Feuerwehr auf Anfrage mit-
teilte, rückte sie mit 21 Män-
nern und vier Fahrzeugen aus.
Vor Ort stellten die Führungs-
kräfte fest, dass ein angebrann-
ter Toast den Alarm auslöste.
Die Mitglieder der Feuerwehr
konnten wieder nach Furtwan-
gen zurückkehren.

UNFALL

Auto streift beim
Überholen einen Bus
Furtwangen – Am Sonntag ge-
gen 16 Uhr hat ein überholen-
des Auto zwischen Furtwangen
und Neukirch einen Reisebus
gestreift. Der Unfallverursacher
fuhr auf der B 500 und wollte
auf einer geraden Strecke den
vor ihm fahrenden Reisebus
überholen. Bereits beim Aus-
scheren geriet der Ford-Fah-
rer ins Schleudern und streifte
in der Folge mit seiner Beifah-
rerseite an dem Omnibus ent-
lang. An beiden Fahrzeugen
entstand ein Sachschaden von
mindestens 13 000 Euro.

HALBTAGSFAHRT

Senioren fahren
nach Schömberg
Furtwangen-Schönenbach
– Die Senioren unternehmen
mit ihren Freunden am Don-
nerstag, 31. August, eine Halb-
tagsfahrt nach Schömberg.
Ziel ist das Stausee-Restaurant
„Waldschenke“. Nach der Rück-
fahrt ist am Abend Abschluss
im Gasthaus „Zum Löwen“ in
Schönenbach. Abfahrt: 12.30
Uhr Ilbenstraße in Furtwan-
gen, 12.35 Uhr Busbahnhof,
12.40 Uhr Gasthaus „Löwen“ in
Schönenbach und im Untertal.
Dazwischen werden die übli-
chen Haltestellen angefahren.
Anmeldungen bei Klaus Het-
tich, Telefon 07723/7935, oder
Veronika Dufner, 07723/7487.

FUS SBALL

Sportfreunde spielen
gegen Grüningen
Schönenbach – Die erste
Mannschaft der Sportfreun-
de Schönenbach bestreitet am
Donnerstag, 24. August, das
erste Saisonspiel. Dabei muss
man in der ersten Runde des
Bezirkspokals beim FC Grünin-
gen antreten. Das Spiel in Grü-
ningen beginnt um 19 Uhr.

Furtwangen –  Dass Windräder auch
Ursache für gefährlichen Infraschall
sind, thematisierte die Bürgerinitiati-
ve „Gegenwind Bregtal“ beim Besuch
des Bundestagsabgeordneten Thorsten
Frei. Ein Experte konkretisierte dabei
die Auswirkungen dieses nicht hörba-
ren Schalls.

Zu Gast bei „Gegenwind Bregtal“, ei-
ner Bürgerinitiative gegen die aktuel-
len Windkraftpläne, war am gestrigen
Montag der Bundestagsabgeordnete
Thorsten Frei im Rahmen seines Wahl-
kampfs für die Bundestagswahl im Sep-
tember.

Die Vertreter von „Gegenwind“ ver-
suchten dabei deutlich zu machen, dass
ein weiterer Ausbau der Windkraft im
Schwarzwald und auch insgesamt in
der Bundesrepublik keinen Sinn ma-
che. Thorsten Frei zeigte in vielen
Bereichen Verständnis und
häufig auch Sympathie
für die Einstellung der
Windkraftgegner.

Begrüßt wurde Thors-
ten Frei durch den Spre-
cher von „Gegenwind“,
Jacques Barthillat, sowie
der Gastgeberin Judith
Reidelbach, deren Anwe-
sen mitten in einem Ring
aus acht geplanten Wind-
rädern liegt. In einem
ersten Referat
versuch-

V O N S T  E F  A N  H E I M  P E L

➤ Thorsten Frei besucht
Initiative Gegenwind

➤ Infraschall soll die
Gesundheit gefährden

Zu Gast bei „Gegenwind Bregtal“, einer Bürgerinitiative gegen die aktuellen Windkraft-Pläne, ist der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei
(links). Rechts davon der Sprecher der Bürgerinitiative, Jacques Barthillat, Gastgeberin Judith Reidelbach sowie Richard Kienzler von der
Bürgerinitiative St. Georgen-Oberkirnach. B I L D E R : ST  EF A N HE  IM  PE  L , V IS  IV A S N C / S T O C K . A D O B E . C O M , PL  EU  L

Verständnis für
Windkraftgegner

te Professor Dietrich Kühlke aus Furt-
wangen darzulegen, weshalb die Wind-
kraft hier nicht sinnvoll genutzt werden
könne.

Es werde der Eindruck erweckt, als
könne man mit der Windkraft Kern-

energie und Kohlekraftwerke erset-
zen. Dies sei vor allem deshalb

nicht möglich, weil der Strom
aus Windkraft sehr unregel-

mäßig anfalle. Um diesen
sinnvoll nut-

zen zu kön-
nen, müsste
es eine Spei-

chermöglichkeit
für die Energie-

spitzen geben,
die aber nicht
vorhanden sei.
Darüber hin-

aus müsse man sich dessen be-
wusst sein, dass die Windkraft aktuell
etwa nur 2,4 Prozent der verbrauchten

Energie liefere, letztendlich sei seit 2006
trotz fast dreimal so vielen Windkraft-
anlagen der CO2-Ausstoß nicht gesun-
ken, sondern teilweise gestiegen. Der
unregelmäßige Strom aus der Wind-
kraft sorge eher für Probleme durch die-
se Schwankungen bei der Stabilität der
Stromnetze. Entsprechende Störungen
würden in letzter Zeit bedrohlich zu-
nehmen.

Als weiterer Redner machte dann
Werner Roos aus Neustadt, Professor
für pharmazeutische Biologie, auf mög-
liche Auswirkungen durch den nicht
hörbaren Infraschall mit nur wenigen
Schwingungen pro Sekunde aufmerk-
sam. Entsprechende Forschungen hät-
ten inzwischen den Einfluss von Inf-
raschall vor allem auf Steuerungen im
Gehirn nachgewiesen.

Dabei treffe, so behauptet Roos, in der
für Wohnbebauung zulässigen Entfer-
nung von 700 Meter dieser Schall mit
einer Lautstärke von 75 Dezibel, ver-

gleichbar lautem Straßenverkehr, die
Menschen.

Erst in mehreren Kilometer Entfer-
nung würden die Wirkungen abneh-
men, die zu Schwindel, Depressionen,
Störungen der Atmung und sogar zum
Herzinfarkt führen könnten. Thorsten
Frei dankte für die anschauliche und
sehr kompakte Darstellung der Proble-
matik, die ihm bewusst sei.

Aber beispielsweise beim zulässigen
Abstand zur Wohnbebauung hätten die
Grünen bei der letzten Koalitionsver-
handlung in Stuttgart massiv auf den
700 Metern bestanden, die CDU for-
derte mindestens 1000 Meter. In Bay-
ern sind es bis zu zwei Kilometer und
mehr, in anderen Ländern gar drei Kilo-
meter. Auf jeden Fall müsse der Schutz
des Menschen, so Thorsten Frei, wich-
tiger sein als der Schutz beispielsweise
des Rotmilans. Ebenso einig war man
sich, dass das Energieeinspeisungsge-
setz modifiziert werden müsse.
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